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UR.Nr. 695 für 1946. 


Verhandelt zu K ó ln, Norbertstrasse 52, in der Ants- 
stube des Notars, am 7. Mai 1946. 
Vor dem unterzeichneten 
Eduard Cremer 
"Notar in K ö ln 
erschien : 
Herr Doktor Josef Ha ub ri c h, Rechtsanwalt, zu Köln- 
Marienburg wohnend, 
dem Notar bekannt. 1 
Dieser erklarte : 
Ich war mit einer Jüdin verheiratet, die sich im Februar 
1944 selbst tótete, als sie Zur Gestapo vorgeladen wurde, 
Ich selbst wurde bis zum Einmarsch der Amerikaner ständig 
politisch verfolgt, war nie Mitglied der NSDAP oder ihrer 
Gliederungen und bin als Antifaschist bekannt. Ich bin 
jetzt Rechtsanwalt und Stadtverordneter. 
Ich habe beruflich Nachforschungen wegen des NS-Hheiter- 
korps in Kóln durchgeführt, 
j Ich habe festgestellt, dass das NS-Heiterkorps erst 
وه‎ — der "Machtergreifung" 1955 gegründet und zum Teil durch 


V von Heitervereinen, die hier im Westen be- 








Ve 1 verfolgte fast nur sportliche und gesellige Zwecke 


wy 
III 
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es hielt sich der politischen und weltanschaulichen Betä- 
tigung fern. Die sogenannte pelitische Schulung unterblieb 
völlig. ۱ | 

Gerade solche Personen, die den Eintritt in die NSDAP 
vermeiden wollten, traten in das NS-Reiterkorps ein. Daraus 
ergab sich dann später, dass das NS-Reiterkorps auch von »ei- 
ten der Partei mit MiBtrauen behandelt wurde. 

Jedenfalls ist es keineswegs mit der SA gleichzusetzen, 

Die Richtigkeit vorstehender Angaben versichere ich hier- 
mit an tidesstatt. 

Diese Niederschrift wurde vorgelesen, von dem »rschienenen 
genehmigt und eigenhändig von ihm unterschrieben. 

gez. Dr. Haubrich 
0 . Eduard LG genat, 


Für gleichlautende erste Ausfertigung, die Herrn Doktor 
Josef Haubrich, Rechtsanwalt, zu Koln-Marienburg 
wohnend, hiermit erteilt wird. 

| K à 1 n, den 7. Mai 1946. 


“९४ C, Der Notar : 
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Valerian Renz Augsburg, den 15.April 1946. 
Augsburg 
Heuweg ll 


An den 
Verteidiger der SA 
beim Jnternationalen Gerichtshof Nurnberg 


See ee ہے‎ 
—— ہے‎ — eo ہے ۔ ےھ‎ Ko mm 


erkläre zum Zwecke đer Vorlage beim Jnternationalen Ge 
Nürnberg folgendes an Eidessiatu: 


Jch, Valerian Renz, geb. 22.9.90, wohnhaft Augsburg Eeuweg ll, er- 
جا‎ id 


Jeh gehörte dem SA-Reibersturm Augsburg seit 1965,bis Jch 1957 wege: 
krankheit Kefnen Dienst mehr machen konnte,an. dm Jahre 1544 wurde 
ich wegen einer stark abfälligen Beurteilung Adolf Hitlers 2 
Jahren gefongnis Yeruüruellt,.Durcn cer Binmarsen cer Amerikan 
appen wurde ich aber schon am 15.5.45. befreit. 
Jech bezeuge hiermit freiwilli dass der Dienst im SA-Reitersturn 
chlicssiich im sportsmassigen Kkeiten-bestand. 
Der Sturm wurde auch nie zu einer politischen Aktion eingesetzt und 
galt bei der allgemein SA immer als eine im nationalsozialistie 
schen plane. niche vollwartis ZU ۸ 6ن‎ Domdereiunhsit ES war be- 
kannt, dass sich der SA-Reitersturm nur aus passionlersen Reitern 
zusammensetzte, die damals keine andere Möglichkeit hatten, diesen 
Sport auszuüben und die keinen Sinn für autgaben politischer hatur 
(V Auimorsone, Senulungen, Propaganda usw, ) natten, 
zusammengefasst kann ich erklären, dass die "PA 
tersturmes nicht im entferntesten daran denken 7 inten, 
verbrecherische Organisation betrachtet zu werddn. 






vilius 


Valerian Renz. 


Nr. 092. 
Jeb Reg.lir On? Beglaubigt wird die Echtheit der vorsthenden Unter- 
mn de Ze e schrift des Herrn Valerian Renz in Augsburg 
Uns. 5t- -.06 RM Heuweg 11. 


Sa.: 2.06 Augsburg, den vierundzwanzigsten April neunzehnhun- 
Notarverweser: |. derisechsundvierzig. -一 一 一 


MP 一 一 二 Der Notaryérweser: 


ER 一 一 一 一 一 一 -一 
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Bidesstattliche Erklärung 
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zum Zwecke der Vorlage beim Internationalen Gerichtshof in Nürnberg ` 








Ich, Bosco geb. am 21.6.1898 in Ohligs Krs.Solingen, 
evangelischer Kontesston, Prokurist, wohnhaft in Kettwig an der Ruhr, 
Schulstraße 23, halte mich im Sinne der Nürnberger Anklage für in 
keiner Beziehung schuldig. 


Begründung: Im Herbst des Jahres 1933 wurde ich bei einen in ۵ 


ot mm ہے‎ 


` دک ۲ 


| noch viel mehr als es das NSKK oder 


veranstalteten Werbeabend der Reitervereinigung Angermund 
Mitglied, weil ich von je-her ایشا تک‎ 1 Freund des 
Pferdes und des Reitens war. Von einer politischen Betä- 
tigung ist weder damals noch während def ganzen Dauer 
meiner Zugehörigkeit zur Reiterei die Rede gewesen. Vor- 
wiegend waren die llitglieder junge Bauern und Landwirte, 
wie überhaupt den Grundstock der Reiterei die lindlichen 
Reitervereinigungen gebildet haben. Der Dienst bestand in 
Pferdepflege, Erlernen des Reitens, Fahrausbildung, Fuß- 
dienst und sportlicher Betätigung. Ich stelle daher fest, 
daß mir und allen meinen Kameraden im Reitertrupp Kettwig 
auch nicht im entferntesten je der Gedanke gekommen ist, 
daB unsere Betätigung verbrecherisch gewesen sein könnte, 
ganz abgesehen davon, daß keiner von uns zu solchen Dingen 
überhaupt bereit gewesen wäre. Weder habe ich nich an der 
Verfolgung Andersdenkender, insbesondere Juden beteiligt 
noch habe ich mich in der Zeit der Herrschaft des National- 
sozialismus im geringsten bereichert. Unser Ziel war le- 
Ge fuss und Vertiefung des Reitsports. Ich 
halte daher das NSRK (Nationalsozialistisches Reiter-Korps) 
für eine rein sportliche Sin EUREN nicht anders, 'bözw. 
1911. gewesen sind. 


| Ich war zuletzt Truppführer, allerdings nur nominell und 


lediglich aufgrund meiner pair fir gol Zugehörigkeit auto- 
natisch dazu befördert. Ich weiß nicht anders, als daß wir 
der SA nur verwaltungsmäßig angegliedert waren und unse- 
rén Dienst immer scharf von ihr ADM. durchgeführt ha- 
ben. Es bestand sogar eine sehr deutliche Aversion seitens 
der ۸ gegen uns. ir haben uns an reiterlichen Veranstal- 
tungen, Turnieren und Jagden ae ig aber uns nie etwa 
els ein portiques. Inasrument der -Führung betrachtet. 
Ich glau | dab eine derartige Auffassung durch die 
Nürnberger Lag en erstmalig zu meinem und meiner anderen 
Reiterkameraden Bewubtsein eek ommen ist. 


Es ist mir daher vollkommen unverstündlich, wie die el 
gebehórde zu der Auffassung kommen konnte, dab das NSRK 
eine verbrecherische Organisation gewesen sei. Wenn man 
mir daher das Recht der Zeugnisabgabe zugesteht, so halte 
ich mich nicht nur für berechtigt, sondern im Interesse 
aller meiner Kameraden auch für verpflichtet, diese von 
der Ankl پیت سا سب‎ pr vertretene Auffassung mit allem Ernst 
und aller Entschiedenheit zurückzuweisen. 


Teh bin von der Rechtsanwältin Berta Humann, als an stelle 
des Notars Anton Witthsut in Kettwig bestellter Notarver- 
weser über die Folgen einer falschen eidesstattlichen Br- 
klärung belehrt worden. Ich bin darauf hingewiesen wor- 
den, daß ich nach den vor dem Militärgzerichtshof gelten- 
den Vereidizungsvorschriften als Zeuge zur Abgabe einer 
solchen ۵1389 ظ 0۳9 1 ۷91 با 9 باه و‎ Versicherung eoenso wie zu einer 
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mündlichen ۳۶2 0 177 
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Toh versichere die Richtigkeit der vorsten 


[noinxmamxüichzramiberRbsntüixospbtrimerrwoxetisksngosnxAngxz5sgxuamoxT85tsmU3mt7 


Herr Ernest Rohmer hat heute die obenstehende eidesstattliche Versi- 
cherung zur Vorlage vor dem Internationalen Militärgerichtshof in 


Nürnberg vor mir abgegeben. 
Kettwig, jen 26. AnriL 1946 


n. e 


Rechtsanwaltin, als an Stelle 
Anton ۷ 
tarverwe 


A 
haut in Kettwig bestellter No- 
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Eidesstattliche Versicherung 
e "". re Gre 59.97.94, 9," ege ے2‎ ad bu Sod ba و“‎ 
Belehrt über die Folgen einer falschen eidesstattlichen 


Versicherung erkläre ich vor Lerrn Noter Kathgeber in 


tutteert-Vaihingen am 29.April 1746 
zum Zwecke der Vorlage beim Internationelen Militargerichtshof 


in Nürnberg an Eidesstatt was folgt: 


I. Zur Person: Ich heisse Paul L aun و‎ geb. am 19.7.1901 
in Stuttgart-Vaihingen, evangl., von 
Beruf Kaufmenn, wohnhaft in Stuttgart- 
Vaihingen, ‚Schulstr. 21. 


II. Zur sache: 


1. Ich habe von 1933 bis 1979 den Reiterstiirmen 1/55, 7/55, 
6/255 und 6/55 angchórt und habe in dieser Zeit viele in 
Württemberg und auch in Baden abgehaltene Turniere besucht, 
wobei ich mit vielen anderen nciterstürmen und ihren Mitgliedern 
in Berührung kam. Ich kann mir daher wohl ein allgemeines Urteil 


erlauben. 


2. Als geborener Tierfreund und Pferdeliebhaber habe ich mich 
schon in frühester Jugend.dem Pferdesport zugewandt. Leider sind 
die ländlichen und städtischen Keitervereine im Jahre 1933 durch 
die von der Regierung verlangte Gleichschaltung in die NSRK 
eingegliedert worden. Keinesfalls wollte ich-auf meinen Pferdesport 
verzichten. Im Jahr 1937 wurden sämtliche rut beleumuadete 

ei terkemeraden geschlossen in die NSDAP eufgenommen. Hatte 

ich mich nun damit nicht einverstanden erklart, so hatte ich 
zweifellos auf meinen Reitsport verzichten müssen. Ich liebe die 
Tiere und die Tiere lieben mich. Ich gleube behaupten zu können, 
dass ich noch nie in meinem Lebeh jemanden etwas zu Leld getan 
habe. Wunschgemäss werden dies dem hohen Gerichtshof meine 
Quartierleute Charles Br ic out in Lille "Norcfrenkreich" 
Rue Buorgion 5 bestatigen. 


5. Nach der "Gleichschaltung" führten dic nunmehr in Stürmen 
zZusarmengefassten Vereine usw. ihr sportliches Eigenleben un- 
verändert weiter. Insbesondere bestend von Anfang an eine organi- 
satorische Trennung von der örtlichen SA derart, dass mit ' 
derselben nur in der Spitze eine Verbindung bestand, welche auch 


7) 
ce, ~ 





Ee 5 ۷ 


durch Verfügung Hitlers vom 10.2.26 betr. NSRK ausdrücklich fest- 
gestellt wurde. Ferner waren bei den ländlichen Reiterstürmen, und 
solchen gehörte ich an, die Arbeitspferde der Witglieder in 
Verwendung. Der vor 1933 vorhanden gewesene Zustand blieb ۶1 0 
unverändert weiter bestehen. 





4. Auch die Zielsetzung blieb ebenfalls unverändert. "Dienst 
em Pferd und Pferdesport", nicht Politik. 


5, Es ist mir kein einziger. Fall bekennt, in welchem Mitglieder 

| der Reiterstürme an politischen Demonstrationen gegen Anders- 
denkende, Juden, Kirche, Gewerkschaften usw. teilgenommen hätten. 

| Im Gegenteil wurde der Dienst meistens so gelegt, dass er auf 

die Zeiten des Gottesdienstes Rücksicht nahm. Auch eire Teilnahme 

am sog. Kristelltag, 9.11.1928, ist mir in keinem Fall bekannt. 


6. dich bedauerte schon immer, dacs der Reit- uud Fahrsport 
nicht wie das NSFK unà NSKK als eine sportliche £inrichtung 


beim hohen iritürperichtshoi gewertet wurde. Tatsache ist, dass 
die Bedeutung des Pferdes iür den modernen Krieg als nicht ins 
Gewicht fallend anzusehen war. Das NSRK hat stets die gleiche 
Unabhängigkeit angestrebt wie des obenso orgenisierte NSKK und 
FK, hat diese aber nie erreicht, wahrscheinlich, weil die 
solitische Führune nicht das genügende Vertrauen zum NSRK besess 


۴ und es als politisch.nicht zuverlässig angesehen het. 


III. Zusammenfassend erkläre ich und bin bereit, dies zu 
beschwören: 


l. In den Reiterstüfmen, denen ich angehörte, uud darüber 
hinaus bin ich mit wirklich tierliebenden Reiterk:meraden 
zusammen gewesen, die es sich zur Aufgabe gemacht haben, 
lediglich dem Fferdesport treu zu sein, keinesfells Verbrechen 
gégen den Frieden, des Kriegsrecht oder die Menschlichkeit zu 
begehen, oder solche Verbrechen in irgendeiner Form zu | 
unterstützen. 


~ 


2. Weder im Umgang mit meinen seiterkameraden, noch mit vorge- 
setzten Dienststellen des NS-Reiterkorps, noch im Umgang mit 
anderen Reiterstürmen habe ich je etwas davon bemerkt, dass 
die Reiterstürme solche Verbrechen planten, oder an deren 


Planung oder Ausführung in.irgeud einer Form mitwirkten, noch 


= 3 = 





۷۷ 








SE a 


dass derartige verbrecherische Ziele je offen zu Tage 
traten, oder so allgemein bekannt waren, dass ein vernünf- 
tiger Mensch auf den Gedenken kommen konnte, dass im 
NS-Reiterkorps zu irgendeinem Zeitpunkt derartige Ziele 
verfolgt wurden. 


IV. Ioh. bin jederzeit bereit, obeusteheude Angaben 
vor dem Internationalen Nilitärgerichtshof in Nürnberg 
als Zeuge zu beeiden. 


Stet.-Vaihingen, den S644XX9A2BÀ 27.:pril 1740. 


(du ^ Gay . 
— 7 v» 
Herr Paule L a un و‎ Kaufmann in Stuttgart-Vaininget tu ym 


3 | LA سام‎ u. » 


hat heute die obige eidesstattliche Versicherung vor mir 
abgegeben. 


( u وہ‎ | ihinzen e 1 dA! 
Stuttgart-Vaihingen 29eapril 1946 
e & 9 © 9» * 9^ 9 9 9 9 9» 9 9* 9? 9 9 * 9* و ٭‎ den +: 55 000% 4 e छ 

Re zirksnotar und Öffentlicher Notar 
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3, Juni 1946 


Aussage unter Bid zur Vorlage bein Internationalen 
Gerichtshof in Nürnberg, 





I. Zur person: Ioh, Landwirt Fritz S Ü nm mer 1 ann, bin am 

21.10.1887 in Frómern, Kreis Unna, Westfalen, geboren. Ich bin 
evangelisch, mein stündiger Wohnsitz ist das Landgut Korven bei 
Unna. 9 


II.Zur Sache; Ich war seit 1924 Vorsitzender des ländlichen 
Reitervereins Pronderberg und zugleich Kreisvorsitzender der länd- 


Provinz Westfalen ist eines der wichtigsten pferdelënder Deuisch- 
lands und wir hatten in unserer Provinz nicht weniger als 0 
solcher Reit- und Pahr- und Zuchtvereine, | 

Diese ländlichen Reit- und Pahrvereine hatten mit politik nicht das 
Geringste zu tun. Sie entsprachen vielmehr einer bäuerlichen Not- 
wendigkeit, denn nuf Th diesen Vereinen konnten die jungen Bauern 
im Umgang‘ mit den pfsrden erzogen werden und unterrichtet werden 
in den Kenntnissen der Pferdezucht und der Pferdepflege wie auch 
ZeBe der Behandlung und Heilung kranker pferde sowie der Verbeese- 
rung der Leistung der pferde, Der Zweck der Vereine war die Pörde- 
rung der Pferdezucht und die Heburg Ger wirtschaftlichen Bedeutung 
des Pferdeuaterials. 


Als 1933 die NSDAP die Macht ergriff, zog sie das gessute sportliche 
Leben Deutschlands an sich, Die lünólichen Reitervereine wurden vor 
die Wahl gestellt, entweder sich einer Gliederung der Partei anzu- 
schließen oder aufgelöst zu werden. Im letzteren Fall wäre das ge- 
sante, ZT. erhebliche Vereinsvermögen beschlagnahmt worden und die 
Aufgabe der ländlichen Reitervereine wäre zum Schaden der heimat- 
lichen pf:rdezuchti nicht mehr durchführbär gewesen, Unter dem Zwang 
dieser Verhältnisse erfolgte der Anschluß der Reiiervereine an die 
Gliederungen der partei. Einige wenige Reitsrvereine schlossen sich 
der 88 an. Die grosse Masse wurde der SA als selbständiges NS-Reiisr- 
korps angegliedert, 


Auch nach dieser sog. "Gleichschaltung" änderte sich der Charakter 
und die Aufgabe der Reitervereine, Ale sich nunmehr NS-Réiterkorps 
bzw, Réiter-SA nannten, nichts, Die leiter-SA führte hier in West- 
falen ihr sportliches Bigenleben und hielt sich der Politik ferne, 
Ich selbst bekleidete den Rang eines Obertruppführers und führte 

den Trupp Fröndenberg. Kein Angehöriger meines Trupps war vor 1925 
Mitglied der SA oder der Partei. Kein Angehöriger meines Trupps hat 
sich an irgendwelchen Demonstrationen gegen politisch Andersdenkende 
beteiligt, Politische oder weltanschauliche Schulung wurde nicht ge- 
trieben, Ein großer Teil der Reiter gehörte nicht zur Partei. An 

den Reitstunden nehmen auch Angestellte, Arbeiter und Damen in Zivil 
teil, die mit der partei oder der SA nichts zu tun hatten, 


۵٣۷ 
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Das Verhältnis zur Partei und zur allgemeinen Sa war stets 
ein gespanntes. Wir galten als politisch unzuverlässig, weil wir 
nichts zu tun hatten mit den Sturmabteilungen Adolf Hitlers und 
auch an den Massnahmen der Partei offen Kritik übten. 





Unrichtig ist die Behauptung, die Aufgabe der Reitervereine 

sei es gewesen, der Wehrmacht den Nachwuchs für die Kavallerie 
zu liefern. Die Wehrmacht hatte für ihre Kavallerie innerhalb 
der Wehrmacht ihre eigenen Ausbildungsstätten. Die Wehrmacht 
liess sich in dieser Hinsicht von der 5A überhaupt nicht drein- 
reden und schenkte dem sog. Reiterschein keine Bedeutung, während 
dagegen solche Leute, die das rein Sportliche Reit- und Fahrab- 
zeichen besassen, bevorzugt zur Kavallerie kauen, > 
Der beste Beweis, dass die SA-Reiterei nicht die Aufgabe hatte, 
Kavalleristen für die Wehrmacht auszubilden, liegt darin, daß 
bei Kriegsausbruch 1959 die meisten der Angehörigen der SA- 
Reiterei auf dem Lande nicht eingezogen wurden, weil sie für 
die Ernährung wichtig und unabkommlich auf ihren Gütern arbei- 
teten. 

Ergänzend möchte ich noch darauf hinweisen, das für die länd- 
lichen Bauernkreise die. Mitwirkung bei der SA-Reiterei keires- 
falls den Zweck hatte, dem Nationalsozialismus oder Militaris- 
mus Zu dienen, zumal die Bauern den Krieg intensiv ablehnen, 
Dadurch aber, dab in der SA-Reiterei die Bauernpferde geför- 
dert und die Pferdezucht als solche ständig verbessert, 


Fritz Sümnermann 
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Delenrt über die Folgen einer falschen eidesstattlichen Versiche- 
rung erkläre ich zum Zwecke der Vorlage beim Internationalen 
Wilitärgerichtshof in Nürnberg folgendes an Uidesstatt: 


Ich heisse Franz Bissinger 
seb. am 7.11.1892 
in Firmasens 
۱ | Konfession evangelisch 
Es derzt.Wohnort Wuppertal-Barnen, 
| sonnabendstr.12 
/ Beruf fr.Generalsekr dir 


i IT. Zur Sache: 


ich hatte seit 1927 im deutschen Reit- und Turniersport eine 
führende Rolle inne. Ich war viele Jahre Gescuiftsfiihrer des 
Turnierausschusses rheinischer Reit- und Fahrvereine, Vertreter 
der Rheinprovinz im Beirat des Reichsverbandes für Zucht und 


Prüfung deutschen Warmblutes und Mitglied der technischen Kommissior 


der Obersten Behörde für die Prüfung von Warmblutpferden, Perlin. 


1926 wurde ich vom olympischen Komitee zur Vorbereitung und Durch- 
führung der Reiterkämpfe (Reiten und Folo) berufen. Ich erhielt 
das Olympia-Ehrenzeichen 2.K1 ० 


Von 1929 bis 1959 habe ich 74 netáionale und internationale ?eit- 
und Fanrturniere geleitet hsuptsichlich in der Rheinprovinz. 
Interratlöonale Turniere habe ich besucht in om 1Z2Za,Varschau, 
Gent, brussel, Buksresi usw. 


Auf Grund meiner führenden Stellung kann ich mir ein Urteil er- 
lauben über den esamten deutschen Reitsrort. Ich betone, das 

ica nie Mitglied der NSD wer und sowohl dem Nationalsozislisims 
wie auch der SA stets ablehnend gegenüber stand. 


Der deutsche Reitsport war bis zur Machtergreifung 1933 absolut 
unpolitisch und in den Satzungen vieler \eitervereine war aus- 
driicklich vorgeschrieben, dass di. Vereine sich nicht mit Politik 
befassen dürfen. 


Obwohl die deutsche Reiterei im Zuge der Gleichschaltung 1933/34 
auf höheren Befehl der SA angegliedert wurde,| setzten die Reiter 
es doch durch, dass sie ihre organisatorisch Selbständigkeit 
während der ganzen Zeit des Nationalsozislismus aufrecht erhielten. 
Diese Reitervereine waren zusammengeschlossen im NSRK, das nur 
dadurch mit der SA in Verbindunr stand, dass der Führer des NSK 
Litzmenn, dem Stabchef der SA unterstellt war. 


em 


Von der allgemeinen politischen SA hielt sich das NS streng 
getrennt und beschränkte sich mf seine sportlichen Aufgaben. 


Ich gehörte bis zur Gleichschaltung in Düsseldorf einer Gruppe 

von Stahlhelm-Reitern an. Nach der von Seldte, dem Führer des 
Stahlhelm, befohlenen Uberführung des Stahlhelm in die SA, schloss 
sich die Stahlhelm-Reitergruppe nicht d SA, sondern dem NSRK an, 
um möglichst wenig mit Politik zutun zu haben. Infolge meiner av 


ich Mitte 1954 strafweise zur allgemeinen SA versetzt, was mich 
veranlasste, bereits im Oktober 1934 meinen Austritt aus der SA 
zu erklären. 


Dic Behauptung, das NSRK habe die Aufgabe gehabt, für den reiter- 
lichen Nachwuchs der Wehrmacht zu sorzen, trifft nicht zu. Teh 
weiss aus Mitteilungen verschiedener Offiziere der Wehrmacht an=- 
lässlich von Turnieren, dass die Wehrmacht gar keinen Wert legte 
auf Leute, die aus dem NSRK zur Wehrmacht kamen. 
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S hiess bei der Wehrmacht, diese Leute müssen erst ganz 
"umselernti" werden. Die Wehrmacht hatte ja eine völlig eigene 
militärische und reiterliche Ausbildung und liess sich hier 
von keiner Organisation reinsprechen. 


۱ 
ho 
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Deshalb kam auch dem sogenannten Reiterschein keine massgebliche 
Bedeutung bei. Er entsprang dem boegTeTiliCHen Wunsch der :eiter, 
auch bei der Wehrmacht dem Reitsport bci einer berittenen Ab- 
teilung dienen zu dürfen. Da aber nach der Machtergreifung sich 
die Wehrmacht immer stärker auf motorisierte Verbände umstellte, 
konnte nur ein kleiner Teil der Inhaber von teiterscneinen zu 


۱ 


einer oeriitenen Abteilung kommen. 


Ich habe nie etwas davon gehört, oder festgestellt, dass zwischen 
der Wehrmacht und dem NSRK eine Zusammenarbeit auf militärischen, 
strategiscnem oder tecmischem Gebiet stattgefunden habe. "ine 
usbildung im NSRK unter militärischen Gesichtspunkten verbot 


ITC OTF 


sich schon deshalb, weil ja dic Angehórigen des NSRK zu 80% aus 
Bauern bestanden, die über das weite Land hinweg zerstreut wohn- 
ten. lin geschlossener _insatz zu einem militärischen Manöver 
der militärischen Übungen war sar nicht mozlich, zumal di 

cerde der Bauern während der nzen Woche streng arbeiten musst 


Irgenwelche sog-nannte wehrsportliche Betätigung habe ich auf 

den Turnieren In Stadt und Land nicht beobacht ts] Auch die soge- 

ant en Fünfkämpfe, Vielseitiskeitsprufun en und Mannschafts- 

kämpfe, bei denen zum Teil der Schießsport berücksichtigt wurde, 

waren reitsportliche Disziplinen, an denen auch im Tahmen inter 

nationaler Turniere Reiter aller Nationen be یں‎ deny hst 

ZeBe im Fünfkampf der olympischen Spiele 1956 in Ber 

Amerikaner CH.Leonard den zweiten Platz belegt. An den reiter- 

lichen Vielseitigkeitsprifungen der olympischen SEBS nehmen 

z.B. teil: 

von Großbritannien: Capt.Richard Fanshawe, Capt.Alec.SCOTT, und 
Lieutnant Edward HOWARD. 

von de; USA: Cart.Earl RAGUSE, Capt.John WILLENS, Capt. 
Earl THOMS. 


Zusammenfassend möchte ich betonen, dass sich der deutsche 

Reitsvort, sowcit er iu NSRK zusammengefasst war, während der 

Zeit des Nationalsozialismus wede olitisch noch militärisch 

betätizt hat, sondern sich auf seine sportlichen, bzw. land- 
tschaftlichen Aufzaben konzentrierte, 


| 


Ich versichere die Richtigkeit an “ides statt. 





Sworn before meat سی‎ | 
Signature Grea pea A, Zeile 6 -/72 3 GO 


/ 
j | 


I, ^44. 4F M نے‎ being conversant with the English and 
German lanzusgds, certify, that I (GE? acted as interpreter 
for the swearing of the above a fidayit. 


Le ۰ À . LI ۰ ^ ^ Bl ^ d © E ۰ ®> 


Sigasture Grade | | " 
C / d Ly 





Stuttgart-Vainingen, 26.1V. 1946. 


AA 





kidesstattliche Versicherung. 


Belehrt über die Folgen einer falscnen eidesstattlichen 
Versicherung, erkläre ich vor Herrn Notar Rathge bes 
zum Zwecke der Vorlage beim Jnternationalen Militärgerichtshof in 
Nürnberg an kidesstatt, was folgt: 


L.zur Person: dch heisse Emil Dieterle, get. m 18.10 1900. 
in Tübingen 
Religion: evangelisch, von Beruf Zannarzt 


wobnhaft in Stgt.-Vaihingen, Talstrasse 26. 
II. Zur Sache: 


1. Jch habe vom Jahr 1934-1945 der Reiterschar in Stgt.-Vaihingen 
angehört, welche zuletzt zum Reitersturm 6/55 des NSRK zählte. 

Dieser Reitersturm war eine Zusammenfassung der ländlichen Reiter= 
vereine der Filderorte. Diese Vereine wurden wie älle sportlichen 
Vereinigungen im Jahr 1955 gleichgeschaltet und zu Reiterstiirmen 
zusammengefasst. Die Angehörigen dieser Reiterstürme setzen sich zum 
grü&sten Teil aus Söhnen der Pferdebesitzenden Bauern zusammen oder 
aus solchen die die Móglichkeit hatten Pferde zum Reiten zu ent= 
lehnen oder selbst Besitzer zu sein. 


2. Da der oben erwähnten Jusammensetzung nach nur Bauern und 
Pferdeliebhaber und unter diesen nur begeisterte Reiter zu diesen 
Stürmen gehörten, die in der neuen Form ihr sportliches kigenleben 
fast unverändcrt weiterführten, standen sie der Politik und ganz 
besonders der SA fern und wurden von dieser auch stets als Aussen= 
seiter betrachtet und wie in unserem Fall mit ,, Fildersturm und 
Demokratensturm " spottweise bezeichnet. Auch bestand von ۵ 
an eine organisatorische Trennung von der örtlichen SA, die durch 
die Gründung des NSRK am lo. 3. 1936. noch ausdrücklich bestätigt 
wurde, Da im NSRK nicht nach der politischen Überzeugung gefragt 
wurde sondern nur der Reitergeist für die Aufnahme massgebend war, 
wurde es immer mehr ein Sammelbecken für diejenigen, welche sich durch 
den sportlichen Dienst vom politischen Dienst freihalten wollten 
und damit den Vorschriften ihrer Berufsorganisation, wie in meinem 
Fall der Kassenzahnürztlichen Vereinigung genügten. 


3. Der Dienst, der in der Hauptsache ein Sonntagsdienst war, 
beschränkte sich aufs Reiten und Fahren und der theoretischen Vor= 
bereitung darauf. Wenn aus Anlass der politischen Ereignisse der 
vergangenen Jahre politische Gespräche im oder im Anschluss an den 
Dienst geführt wurden, waren sie je sach der Person entweder kri- 
tisierend oder entsprechend der bäuerlichen kigenart zuriickhaltend. 
Der Dienst wurde eben als Sport betrachtet und sollte auch als sols 

cher gehandhabt werden. Das Gefühl einer Kriegsvorbereitung haben 
wir nie empfunden auch warden unsere Kameraden bei Einbeufungen zum 
Heer zu 99% nicht zu berittenen Abteilungen einberufen, was eigentlich 
sonst formal gewesen ۰ | 
Weshalb das NSHK trotz der nachweisbaren Sonderstellung unter Anklage 
fällt und nicht wie das NSKK und NSFK als sportliche Organisation 
herausfällt, ist mir unerklärlich. 


1 








: 4. Als Angehöriger des NSRK habe ich die Mehrzahl der abgehaltenen 

॥ Turniere teils aktiv, teils passiv besucht und bin mit andern Reiter- 
Stürmen zusa —— und habe teilweise enge Fühlung pte 

Es ist mir dahet kein Fall bekannt geworden, in welchem Mitglieder der 
Reiterstürme an politischen Demonstrationen gegen Juden oder die 6 
teilgenommen haben. Wohl habe ich aber erlebt, dass meine Kameraden 

bei der kirchlichen Taufe des Sohnes eines Reiterkameraden teilweise 

in Uniform zugegen waren, 


-— = 


LLI.Zusammenfassend erkläre ich und bin bereit dies zu beschworen: 


l.Der Reitersturm, dem ich angehörte und alle andern 6۵11 625 11۳106 و‎ 
mit denen ich in Berührung kam, bestanden nicht aus Personen, die sich 
zur Aufgabe gemacht hatten, Verbrechen gegen den Frieden, das Kriegs- 
recht oder die Menschlichkeit zu begehen, oder solche Verbrechen in 
irgend einer Form zu unterstützen. 

2.Weder im Umgang mit den Mitgliedern meines Sturms, noch im Um- 
gang mit den vorgesetzten Dienststellen oder andern Reiterstürmen, 
habe ich je etwas davon bemerkt, dass diese solche Verbrechen planten 
oder an deren Planung oder Ausführung in irgend einer Form mitwirkten, 
noch dass derartige verbrecherische Ziele je offen zu Tage traten oder 
so allgemein bekannt waren, dass ein vernünftiger Mensch auf den Ge- 
danken kommen konnte, dass im NS-Reiterkorps zu irgend einem Zeitpunkt 
derartige Ziele verfolgt wurden. 


IV. Jch bin jederzeit bereit, obenstehende Angaben vor dem Jnternatio= 
nalen Militürgerichtshof in Nürnberg als Zeuge zu beeiden. 


K OD 


Herr Dr. Emil DI e t er le, Zahnarzt in Stgt.-Vaihingen, Talstr.26. 


Stgt.-Vaihingen, den 29. April 1946. 


hat heute die obige eidesstattliche Versicherung vor mir abgegeben. 


_Stuttgart-Vaihingen, den 29, April 1946. 


Bezirksnotar und öffentlicher Notar 


Z A je IH 
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E _Eidesstattliche Versicherunge ` 


Belehrt über die Folgen einer falschen eidesstattlichen Versicherung, erkläre ich 
vor dem Notar Schwarz in Aalen zum Zwecke der Vorlage beim Internat.Militärgerichts- 
hof in Nürnberg was folgt: 


I. Zur Seche: Ich heisse Egon Freiherr von Waldenfels 
geb.14.12.1890 in Wiesbaden 
Beruf: Oberst 0 
Derzeitiger Wohnort: Aalen Neue Heidenheimerstr,28 


II. Zur Sache: Ioh gebe hiermit eine Erklärung ab, über das Verhältnis des NS-Reiter- 
korps (SA-Reiterstürme) zur Deutschen Wehrmacht, Hiebei móchte ioh 
vorweg noch zur Aufklärung über meine Person folgendes bemerken; 


Ich wurde am 11.8.1944 wegen politischer Zersetzung der Wehrkraft 
(Verbrechen nach § 5 Abs.I Ziffer I KSStVO.) vom Kriegsgericht des Panzer= 
Armeeoberkommandos 4 in Kamiena (Polen) zum Tode verurteilt, Das Urteil 
wurde am 8.11.1944 bestätigt unà auf dem Gnadenwege in 5 Jahre Gefängnis 
und Rangverlust umgewandelt, Bis zur Bestätigung des Urteils war ich in 
Krenau (Schlesien) in Haft, sodenn zur Strefverbüssung in Torgau (Fort 
Zinna) bis zum 24.4.1945, dem Tag der Befreiung durch die alliierten 
Streitkrafte. 


Meine Verurteilung wurde wenige Tage nach der Verkiindung vom englischen 
Rundfunk bekanntgegeben, ferner verbreitete der engl. Rundfunk im Dezember 
1944 über mich die Nachricht, dass ich in Torgau inhaftiert sei, In Torgau 
hatte ich übrigens Gelegenheit, dort befindliche amerikanische und eng- 
lische Offiziere mit Nachrichten usw. zu versorgen. Nähere Angaben hierüber 
stehen auf Wunsch gerne zur Verfügung. 


Als Oberst a.D. der Kavallerie der deutschen Wehrmacht sowie als alter 
Tournierreiter kenn ich mir über die Tätigkeit des NS-Reiterkorps und sein 
Verhältnis zur deutschen Wehrmacht ein Urteil erlauben, 


Das NSRK (Reiter-SA) kenn im ganzen gesehen nur als Sportgemeinschaft be. 
wertet werden. Von einer ausgeprägten politischen Tätigkeit ist mir im 
Gegensatz zu der der politischen Leiter der Partei nie etwas bekannt ge- 
worden. Es gab für denjenigen jungen Deutschen, der den Reit-und Fahrsport 
ausüben wollte, keine andere Möglichkeit, als dem NSRK beizutreten, de die 
vor der Gründung des NSRK bestehenden länölichen Reitervereine durchweg 
in das NSRK (Sá-Reiterstürme) überführt worden waren. So wurde das NSRK 
des Sammelbecken aller pferdesportlioh interessierten Zivilisten, 


Die Annahme, dass die Reiter=-unä Kavallerieregimenter der deutschen Wehr- 
macht aus Angehörigen des NSRK aufgestellt wurden, geht schon deswegen fehl, 
weil bereits kurz nach der Gründung der SA-Reiterstürme die Zahl der Reiter- 
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III. 


۷۵ 


regimenter der deutschen Wehrmacht erheblich vermindert wurde, und 
daher für die Fingliederung von Einheiten des NSRK in die Wehrmacht 
überhaupt keine Veranlassung bestand, 


Ioh selbst als alter Pferdefreund habe die Zurückdrängung des Pferdes 

in der Wehrmacht sehr bedauert, konnte mich aber selbstverstündlich 

der allgemeinen Entwicklung (Aufstellung von Penzereinheiten und Flieger- 
verbänden) nicht widersetzen, de ja allgemein in der Armee bekannt war, 
dass Hitler von Pferden niemals etwas wissen wollte unà pferdesportlichen 
Veranstaltungen nur in den allerseltensten Füllen ۰ 


Gewiss mögen einzelne Angehörige des NSRK währenä des Krieges bei bee 
epannten oder berittenen Einheiten gedient haben, doch kenn ich aus 
dieser Tatsache nicht folgemn, dass damit der Tätigkeit des NSRK ir- 
gendwelche erhöhte militärische Bedeutung zuzusprechen ist. 


Ich würde es deher begrüssen, wenn dem NSRK mindestens die gleiche 
sportliche Anerkennung zuteil würde, wie dies beim Nationalsozialisti- 
schen Kraftfahrkorps (NSKK) und dem Nationalsozialistischen Flieger 
korps (NSFK) geschehen ist, de in militärischer Hinsicht das NS-Reiter- 
korps nur geringfügige Bedeutung besessen hat, 


Ich bin jederzeit bereit, erforderlichenfalls diese meine Angaben vor 
dem Internat, Militärgerichtshof in Nürnberg als Zeuge zu beschwören. 


NA MF 


RE are m کت"‎ 


Unterschrift: ə 





Herr Oberst a.D. Egon Freiherr von ۷ 8 1 4۵ 6۵ ظ‎ ۶ ۵ le 

in Aelen hat obige eidesstattliche Versicherung heute vor mir 
ebgegeben. Ich beglaubige seine Unterschrift hiermit 
Sffentliche 


Aalen, den ` , Mai 1946. 


Der Notar; / 
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Nürnberg, den 29.0. | 4 
aw "dE | Justizpalast e- 
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Zwecke der Vorlage beimInternstiobalen Vil i- 
tireerichtshof in Nürnberg, versichere ich folgendes 
en Eides stait 

Ä १ f 3 ` 
I: Zur Ferson: Name وم‎ Adin 7 rr At rc 
zeboren am 45.6. 155. 
A if Fh As A. 1. ` 
Konfession iM, 


letzter Renz oder Stellung: eneraloberst 
derzeitixer Aufenthalt: Nürnberg, Justizgebäude 


II. Zur Sache: 


In der Zeit vor dem Ausbruch des 2.Weltkrieges war ich von 
Wovem.er 1258 bis September 1939 als "Chef der Schnellen 
Truppen" höchster Waffenvorgesetzter nicht nu der Panzer- 

trup ben, sóndéfiü auch der gesamten Kavallerie der deutsche 
Ne-rmacht. Auf Gmina meiner Stellung und meiner Vertrautheit 

mit den Aufbau und der Entwicklung der deutschen Wehrmacht, 

kann ich folgendes bes&tisen: 

Zwischen der deutschen Wehrmacht und dem NS-Reiterkoros bestand 
keine militz2risehe Zusammenarbeit, weder. in taktiscner noci in 
strate-iscier Hinsient. Die Kavallerie der Wehrmacht führte die 
AWSBTT@un- ihres reiterlichen Nachwuches selbst durch und war 
auf die Mitwirkung des NS-Reiterkor.s nicht angewiesen. Be- 
ziehungen zum NS-Reiterkor.s wurden von Seiten cer Tehrmacht 

in dieser iichtung weder gesucht noch gepflegt. Den Chef des 
NS-"eiterkoros Litzmann kannte ich persönlich, habe aber nie 

mit ihm in militärischen Fragen zusammengearbeitet. Die Ansicht, 
das NS-Reiterkor.s habe die Funktion gehabt, den reiterlichen 
Nachwuchs für die Wehrmacht sicherzustellen, ist falsch und kann 
nur auf völli:rer Unkenntnis der tatsächlichen Verhältnisse be- 
ruhen. 


Der sogenannte Reiterschein entsprang dem verständlichen Wunsch 
jedes passionierten Reiters, bei seiner Binberuiung zum Heer 

zu, einer berittenen Truppe zu kommen, ebenso wie der Bergsteiger 
oder Skifahrer bei den Gebirgstrupven dienen wollte. Die Wehr- 
macht konnte aber den Reiterschein nur selten berücksichtigen, 
weil durch die vom Führer befohlene Motorisierung cer Anteil der 
Kavallerie am gesamten Heer ständig zurückzing. Während 1955 / sez 
noch 18 Kavallerieresimenter bestanden, war bei Beginn ces 


(pic Krieges nur noch eingfavelleriebrigade vorhanden, die dann im 
Laufe des Krieges wieder zu einer Kavalleriedivision erweitert 
wurde. An die Stelle der Kavaller wer die Panzerwaffe zetre- 


ten, was schon dadurch zum Ausdruck kommt, dass 40% der Panzer- 
offiziere aus früheren Kavallerieresimentern herkamen. Ange- 
sichts dieser Entwicklung war eine Eingliederung von Einheiten 
des NSRK in die Wehrmacht weder beabsichtigt noch fend sie je 
statt. 


Ich versichere die Richtizkeit obiver Angaben an "ides Statt, 
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eut, dete lors Sworn before me at Nurnberg, Germany 
I, Soe. B.A dee ttn due 28 th of vw A 1946 i 
conservant with the English and 


German languages, certify that Y/y 
I have acted as interpreter for P 


the swearing of the above afiidavit®ienature Grade" A.S.N. 
rau à PP Ca A 
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Albert Burger سا ام‎ 
Ludwigsburg 
SeeslraDe 19 


|. Sidesstattliche Erklärung. _ Erklärung.» 


Belehrt Über die Strafbarkeit einer falschen eidesstatt- 
lichen Versicherung,erkläre ich vor Herrn Rechtsanwalt Kircher in 
Ludwigsburg,zwecks Vorlage beim InternationalenGerichtsho f 
in Nürnberg sn Eidesstatt folgendes: 


I ०20 meiner Person: 
— Name: Albert Burger, Beruf: Kaufmann 
Geburtstag u.-ort: 4.12.1900 in Esslingen /Weckar 
derzeitiger Wohnort: Ludwigsburg,Seestr.19 
Konfession: evangelisch 


II.Zur Sache: 

— i.-Eigene Zugehörigkeit zum NSReiterkorps(Sturm 5/55 Ludwigsburg ( 
von Januar 1936 bis Aug.1939. Dienstgrad: Sturmmann. 
Ich habe ther die Stellung der Heiterstürme -der ab Marz 1936 
als selbständiges Reiterkorps bestehenden Organisation- mit vie- 
len Angehörigen des Sturmes gesprochen.Aus diesem Grunde und im 
Hinblick darauf,dass ich seit 1926 Mitglied des früheren Reit- 
sportvereins Ludwigsburg war und dann eine längere Zeit dem NS. 
Reiterkorps angehörte,glaube ich ein allgemeines Urteil abgeben 
zu können. 

2.Ueber die Entstehung der Heiterstürme. 
Die Reiterstürme sind nach 1933 in Württemberg als fortsetzung 
der unpolitischen Reit=a-Fahrvereine und der ländlichen Reiter- 
vereine,die mit der SA.absolut nichts zu tun hatten,gegrundet 
worden.Als die NSDAP.1933 das ganze Öffentliche Leben einschl. 
des Sportes an sich zog,wurden auch die Reitervereine gleichge- 
scheltet.Dem konnten sie sich nicht entziehen,da sonst die Grund- 
lagen'zur Aufrechterhaltung eines Heitbetriebes und zur Ausübung 
des Reitsportes den Vereinen genommen worden waren. 

3.Wahrung der Geschlossenheit als selbständige Gruppe mit sport- 
lichem Eigenleben auch nach der Gleichschaltung: 

Die Reiterstiirme waren von Anfang an von der Ortlichen SA. 
vollständig getrennt,d.h.sie waren organisatorisch nicht der 
allgemeinen örtlichen SAeangegliedert bezw-unterstellt-Lies wur- 
de auch nach aussen hin noch durch die Verfügung Hitlers vom 
M&rz 1936 besonders dokumentiert,wonach die Reiterstürme als 
selbständiges NSReiterkorps(NSRK } von der allgemeinen politischm 
SA auch offiziell abgetrennt wurden Die Angehörigen der Reiter- 
stürme wurden auch zu keiner Zeit von der örtlichen SA.für voll 
genommen,ja man galt sogar als politisch unzuwerl8ssig,wohl weil 
sich die keiterstürme weder an Parteiversammlungen noch an Off en- 
lichen Aufmérschen beteiligt haben. 

Auch blieben bei den st8dt.Heit-u.Fahrvereinen die Ligentumsver, 
hältnisse nach der Gleichschaltung dieselben wie früher,d.h. 
vereinseigene Pferde,Stallungen und keithäuser und Keitbahnen. 

4.Zielsetzung nicht Politik,sondern Sport. 

Jede Woche war an einem od.zwei Abenden Dienst.Derselbe be- 
stand sowohl theoretisch wie auch praktisch nur im Reiten und 
Fahren und in der Pferdepflege,in Unterweisung des Zaumens, 
Sattelns und Einschirrens und Abhandlungsen über die Pferdezucht. 
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Im Vordergrund stand aber immer der praktische xeitunterricht, 
im Sommer gemeinsame Ausritte und die leilnahme an Keitturnieren, 
also rein sportliche betatigung.Weltanschauliche bezw.politische 
Schulung wurde nicht betrieben.Im Reitersturm wurden auch keine 
SA.Zeitungen gelesen,lediglich die NSReiterhefte mussten gehalten 
werden,die hauptsächlich berichte über reitsportlicne Veranstaltun- 
gen brachten.Ein weiteres Argument für die sportliche iatigkeit in 
den Keiterstürmen dürfte sein,dass das"keitsportabzeichen" (siehe 
beiliegende Abbildung),welches schon in den Jahren vor 1955 auf 
Grund rein reiterlichen Könnens erworben werden konnte auch noch 
nach der Gleichschaltung nach wie vor nur unter Bewertung des rein 
sportlichen Könnens des Bewerbers verliehen wurde. 


5.Wie schon unter Ziffer 3 gesagt,hat sich der Reitersturm Ludwigs- 


burg nie an Öffentlichen Aufmérschen oder Versammlungen beteiligt. 
Besonders aber darauf hingewiesen soll noch werden,dass eine teil- 
nahme des Reitersturmes an politischen Demonstrationen gegen Anders- 
denkende,Juden,Kirchen und besonders am 4ristalltag 9./10.11.1938 
nicht stattgefunden hat. 


6.Der Reitsport kann auch als Kriegsvorbereitung nicht gewertet werden 


da die Bedeutung des Fferdes im modernen ärieg,im Zeitalter der 
Motorisierung und lechnisierung,keine grosse folle spielen konnte. 
Dies könnte eher vom NSKK.oûer NSFK.gesagt verden,die aber beide 
wieder mit Hecht als sportliche Organisationen nicht angeklagt sind: 
Da auch viele Richter und Anwälte und auch Logenangehörige und 
ich selbst als nicht Pg. den Heitsport ausübten und der Dienst nicht 
auf das Politische sondern nur auf das Sportliche zugeschnitten war, 
konnte der einfache Mann von vorneherein nicht annehmen,dass es 
sich um eine Verbrecherorganisation handle. 


III.Zusammenfassend erkläre ich und bin bereit,diese Angaben vor dem 


Internationalen Gerichtshof in Nürnberg als Zeuge zu beeidigen: 


l.Der Réitersturm Ludwigsburg,dem ich angehôrte,sowie andere mir be- 
kannte Reiterstürme des NSReiterkorps,soweit ich mit innen in Be- 
rührung kam,bestanden nicht sus Personen,die sich zur Aufgabe ge- 
stellt hatten,Verbrechen gegen den Frieden,das äriegsrecht oder die 
Menschlichkeit zu begehen oder solche Verbrechen in irgend einer 
Form zu unterstützen.Zweck war ausschliesslich die Ausübung des 
Reitsports. 
2.Weder im Umgang mit den Mitgliedern meines Sturmes noch mit solchen 
- von anderen Stürmen des NSReiterkorps habe ich je etwas davon ge- 
merkt,dass die Reiterstürme solche Verbrechen planten oder an deren 
Planung oder Ausführung in irgendeiner Form mitwirkten oder dass 
derartige verbrecherische Ziele je offen zu lage traten oder so 
allgemein bekannt waren,dass ein vernünftiger Mensch auf den Gedan- 
ken kommen konnte,dass im NSReiterkorps zu irgend einem Zeitpunkt 
derartige Ziele verfolgt wurden. 
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Die Richtigkeit der vorstehenden Unter- 
schrift bestätigt 


او © 


Ludwigsburg, den 6. Mai 1946, 


Rechtsenwalt: 


کے ےسا 








Ich, Ewald Isenbügel in Essen, gebe zum Zwecke der Vorlage 

beim internationalen Militärgerichtshof in Nürnberg die 
nachstehende eidesstattliche Versicherung ab. 

Ich bin von Herrn Rechtsanwalt und Notar Dr. van Almsick über 
die Folgen einer falschen eidesstattlichen Versicherung belehrt 


worden. 


I. Zur Person. ` 

Ich heisse Ewald Isenbügel, geboren am 16. September 1890 in 
Essen, Konfession evangelisch, Beruf Kaufmann, wohnhaft in 
Essen, Frillendorferplatz 6. 


II. Zur Sache; 

Ich war als Liebhaber von Pferden und Freund des Reitsports 
langjähriges Mitglied des Vereins für Reitsport e.V. in Essen 
und gehörte dem sogenannten "Montagszirkel" an. Ende 1933 
befand ich mich als Konsul des Staates El Salvador in Amerika. 
Als ich von dieser Reise zurückkehrte, stelle ich fest, dass 
meine Freunde:des ilontagszirkels und damit auch ich selbst 
automatisch in die Reiterstandarte des N.S. Reiterkorps 
überführt waren, und die Bezeichnung "Schar Lucas" erhielten. 
Abgesehen von-dieser rein organisatorischen Änderung und der 
Tatsache, dass in Zukunft während der Reitstunde eine Uniform 
getragen wurde, konnte ich keinerlei Änderung gegenüber demnm 
früheren Zustand feststellen. Wir hielten nach wie vor unsere 
Reitstunden ab und pflegten echte reiterliche Geselligkeit, 
Nationalsozialistische Politik wurde bei uns nicht betrieben, 
Auch fanden niemals nationalsozialistische Schulungen statt, 
Dageren wurde sehr häufig offene Kritik an den Massnahmen der 
nationalsozialistischen Partei und ihren Führern geübt. 

Wir wurden niemals zu irgend welchen Aufmärschen oder zu sonstigem 
Dienst, erst recht natürlich nicht zu Terroraktionen gegen Juden 
oder politisch Andersdenkende, eingesetzt. 

Es ist mir niemals der Gedanke gekommen, dass unsere Schar 

zu Verbrechen gegen den Frieden oder die Menschlichkeit miss- 
braucht werden könnte, oder dass solche Verbrechen geplant 
worden wären. Ich hätte mich auch mit allen Mitteln widersetzt. 


DUT IT 
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Meine Freunde als auch ich haben in diesem N.S. Reiterkorps 
nichts anderes gesehen, als die unter den veränderten Ver- 
hältnissen einzige Möglichkeit zur Fortführung unseres früheren 
sportlichen Verbandes. 

Genau& wie alle Sportvereine dem"N.S. Verband für Leibes- 
übungen" angeschlossen wurden, so sahen wir auch in demvor- 
geschilderten Vorgang die unvermeidliche Einordnung unseres 
Beitervereins in den gegebenen staatlichen Kahmen. 

Im Jahre 1942 bin ich aus gesundheitlichen Gründen, ich 

hatte einen Autounfall erlitten, aus dem Verein ausgetreten. 


ES? gl 


Herr Ewald Isenbügel hat heute die vorstehende eidesstatt- 
liche Versicherung zur Vorlage beim internationalen Militär- 
gerichtshof in Nürnberg vor mir abgegeben. 

Essen, den 7. Mai 1946. 
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Par devant nous, Commancent MAUCLAIR, 
Chef de ls Circonscription Judicisire de Reut- 
lingen a comparu ce jour 
Monsieur Christian SCHURK 
INSTITUTEUR & Pfullingen, 
né le 2 octobre 1887 8 Sulpech 
(Kreis Kirchheim) 


entité No. C. 0. 3678, dé- 


muni de sa carte 6 
atsamt de Reutlingen le 


livrée par le ۳ 
8 février 1946. 


Le comparant déclare vouloir confirmer 
sous le foi du serment la déclaration qu'il 
nous présente et qui est dástinóe au Tribunal 
Interslli? de Nuremberg. 





Déférant à cette demande nous lui avons 
fait prêter le serment suivant: 
"Je jure cue mes déclarations ci-dessus 
sont l'expression de le stricte vóritó et que 


^ 
m 


je n'ai rien dissimulé en les établissant." 


Fait & Keutlingen 
le vingt sept juin mil neuf cent quarante 


A 


(0 
لم‎ 
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et remis à l'intéressé pour servir à ce que de 
droit. à 
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ien bin von herrn Kecntsanwalt Ur. Hugo tritz arnold, Aöln 

über die Bedeutung einer eidesstattlichen Versicherung und die 
Folgen der “bgabe einer falschen eidesstattlicher Versicherung 
belehrt worden. Ich bin auch darauf hingewiesen worden, dass 
ich nach den Verfahrensvorschriften des uwilitargerichtshofes 
als Zeuge zur Abgabe einer eidesstattlichen Versicherung ebense 
wie zu einer mündlichen Zeugenaussage verpflichtet bin. 


Laut Person: Ich heisse Artur Fuldaue Beb.em 15.9.1014 in 
“iehl, Sez. 101 8 , ۱۵۳ ۶21 Webl, “ez. Köln. 
Mein Vater ist Holländer und auch ich besitze die 
holländische Staatsangshöriskeit. Ich bin Nient- 
erier. 
Wach dem Besuch der Volksschule habe ich als 
Klempner gelernt. Ich kam Ende 1977 oder anfang 
1954 als Schlosser zur Bergischen Fatentachsenfa- 
brik Gmbü, in wiehl, der jetzigen Sergischen 
“chsenfabrik fr. Kotz & Söhne in Wiehl, wo ich 
später als Sraftfahrer bescniftigung fand und 
heute noch tätig bin. 


il.Zur bacne: Im Jahre 1924 wurde in Wieni von + 1 6۳ 0611 ۵01 0 7 
t T مسج‎ d ER 


eine Linheit der ob Heiterei ins Leben gerufen 

Da mein Vater ein iferd besass und sowohl mein 
Sruder Ernst als auch ich Liebe zum ieitsport 
hatten, haben wir diesen keite trupp in iehl mit- 
gegründet. | 

Vowonl wir beide iichtarier sind, wurden wir Wit- 
811906۲ des Trupps "ienl. Wir nahmen an Jeglichem 
Dienst teil und wurden in keiner 4eise, weder von 
dem Führer des lrupps noch von den anderen Kame- 


‘aden behindert oder zurückgesetzt 


Als sich später die NSDAP und deren örtliche 
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Gliederung in Wiehl einmischte, wurde meine weitere augenorig- 





keit zum oA Dal ters turn unmöglich und ich bin dann, nach fück- 
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ausgeschieden. 
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Politik oder sogenannte politische Schulung gab es im !rupp 
nicht. 

Mir ist nicht bekannt, dass irgendein Angehöriger des lrupps 
sich an Aktionen gegen Andersdenkende, insbesondere gegen 
Juden oder gegen die Kirche teteiligt hatte.Ve ich bis zu mei- 
ner Dienstverpflichtung zur OT, im Jahre 1944 in “ienl lebte, 
wo ich auch jetzt wieder wohne,müsste ich es wissen, wenn es 
der Fall gewesen wäre. 

Auch nach meinem Ausscheiden aus der teiter ob bin ich von än- 
gehörigen des Irupps Wiehl gegen Anfeindungen der zsrtei in 
Schutz genommen und 2.2, auch in meiner Arbeitsstelle bei der 
Bergischen Aensenfebrik gehalten worden. 

Dia heiter SA wurde überhaupt wegen ihrer unpelitischen und rein 
sportlichen Einstellung von den Angehörigen der Fuss 54 nicht 


für voll genommen und abgelehnt. 


üieni, bez. Köln, den 1. Juni 1946 


Der mir persönlich bekannte Herr Artur Fuldauer aus 11 
het heute die vorstehende eidesstattliche Versicnerung zur 
Verlage bei dem juternationalen àilitzrgeriehtshof in Nürn- 
berg vor mir abgegeben. 


iehl, den l., Juni 1940 


Dr. H.F. Arnold M hu 
۱ b. 0! Joesgericht Koia ۰ (| 
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